
Nachruf Josef Tassinger

Ein schönes Alter hat er erreicht, 90 Jahre auf dieser Welt. Viel hat er in diesen neun
Jahrzehnten erlebt. Die Folgen des zweiten Weltkriegs als Kind erlebt und erleidet.
Darüber  konnte  er  unserer  Gemeinschaft  berichten,  seine  Erinnerungen  an  die
Deportationen in die Sowjetunion, über die Erschießung von Hans Küchler, weil er
sich  weigerte,  hat  er  uns  schriftlich  hinterlassen.  Belastend  waren  bis  in  die
Sterbestunden die Nachwirkungen der Schikanen des damaligen Regimes und der
Kampf  mit  der  Aussiedlung der  Familie  nach Deutschland,  nachdem er  bei  einer
Dienstreise  nicht  mehr  nach  Rumänien  zurück  gekehrt  war.  Josef  ließ  sich  in
Augsburg  nieder,  hierher  folgten  dann  die  Familien.  Sein  Interesse  an  der
Jahrmarkter  Gemeinschaft  war  groß,  sein  Mitwirken  über  die  Jahre  stets
ausgleichend und zu vermitteln bereit. Anfangs war er bei vielen Vorstandssitzungen
dabei,  mit  seiner  Gattin  Katharina  blieb  er  fast  von  keinem  Ortstreffen  fern.  In
Augsburg, der Stadt mit vielen Banater Aussiedlern, wurde die Gemeinschaft immer
stärker und entwickelte sich zu einer festen Größe beim Feiern und Gedenken. Josef
Tassinger war gerne dabei und wurde vom Kreisverband geehrt für seine langjährige
Mitgliedschaft. Nach dem Tod seiner Frau Katharina im Jahr 2022 lebte er in einer
betreuten Wohnung in der Augsburger Altstadt. Regelmäßig wurde er besucht von
seinen Töchtern und Enkelkindern, vor Ort aber waren sein Bruder Erich und die
Schwägerin,  sie  übernahmen  ganz  viele  Besuche,  auch  war  Josef  bei  den
Familienfeiern dabei.  Nachdem das Leben immer schwerer  wurde,  konnte  er  bei
Bewusstsein in Frieden heim gehen, so wie er das ein Leben lang geglaubt hatte, zu
Gott.

Die Heimatortsgemeinschaft Jahrmarkt dankt ihm für die Mitarbeit.

Möge er ruhen in Gottes ewigem Frieden.

Den trauernden Hinterbliebenen sprechen wir unser Beileid aus.

Helen Eichinger


